                                 Lehrer
 
    
SchülerInnen

Skizze des Unterrichtsvorhabens    (Teil c )    (StR Rainer Andler;  ID: 562; „Reise um die Erde am Äquator“)
Dies ist als ungefähre Verlaufsskizze der von mir durchgeführten Unterrichtsreihe gedacht. Die hier 

beschriebenen Aktivitäten haben sich zum Teil zeitlich überschneiden oder sind parallel verlaufen, wurden aber auch zum Teil in Zeitsegmente unterteilt sind, die weiter auseinander liegen.

der Lehrer






                       die SchülerInnen

1. Schritt:  Initiierung des Projekts:

2. Schritt:   Gruppenarbeit beginnt ;     Texte schreiben, zu Hause und in der Schule am PC
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     3. Schritt:   das Zeichnen der Karten beginnt und verläuft parallel zu den bisherigen Aktivitäten
     



4. Schritt:    die Audioaufnahmen werden gestartet
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  5. Schritt:      Auswertung und Reflexion vor allem der methodischen Anteile des Projekts während der




    Methodentage (Teamteaching über zwei Unterrichtstage hinweg)

6.  Schritt:   Präsentation des Projekts (zum Beispiel wie in unserem Falle) am „Tag der Offenen Tür“ 

Lehrer und Schüler bereiten gemeinsam die Materialien für den Tag der offenen Tür vor, organisieren Dekoration, zusätzliche Materialien, technische Umsetzung der Darbietung der Audioaufnahme (eine Gruppe konnte ihre Texte bereits aufnehmen); 


Zusammen mit den Schülern werden Checkfragen zu den Reisen vorbereitet (in Form eines Fragewettbewerbs), 

die mit Hilfe der Karten und der Texte im Reisebericht beantwortet werden können.




7.  Schritt:     Die „Fernsehsendung:  Religionen am Äquator“ wird in der Religionsgruppe erarbeitet




  (parallel dazu immer wieder Audio-Aufnahmen der Texte einzelner Gruppen)
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    schlägt nach dem erfolgreichen Einstieg vor, die weitere


    Arbeit in Gruppen durchzuführen						











    Selbständige Organisation der Gruppenarbeit





-  teilen sich selbst in Gruppen ein ( 7 Gruppen mit max. 6 Schülern)


-  ein S ist für die Koordination aller Tätigkeiten und Absprachen in der


   Gruppe verantwortlich


-  die Aufgaben innerhalb der Gruppe werden von den S selbständig


   verteilt und in die Tat umgesetzt














-  gibt auf Nachfrage Informationen zu einzelnen Inhalten


   (mündlich, aber auch in schriftlicher Form)


		


-  weist während der Gruppenarbeit auf Ungereimtheiten 


   hin (z.B. 30 Grad Celsius in Quito, in Ecuador) und gibt 


   entsprechende Informationen


-  nennt Tricks und gibt Tipps zur anschaulichen Texterstel-


   lung  (z.B. Worte absichtlich falsch aussprechen lassen, 


   damit man sie korrigieren kann; dadurch prägen sich die-


   se Worte besser ein)











   Neue Informationen einfügen; Texte umbauen   





-  werten die vom Lehrer angeforderten Inhalte und Abbildungen


   für den Zweck ihrer Arbeit aus und bauen sie in geeigneter Weise


   in ihren Text ein





-  korrigieren ihre Texte in diesen Sachfragen


-  bauen die Vorschläge des Lehrers nach Wunsch in eigene 


   Texte ein




















-  schlichtet bei Ärger in den Gruppen, wenn die


   Gruppe selbst nicht dazu in der Lage ist








   


   Gruppenarbeit verbessern





-  versuchen die Gruppenarbeit geordneter weiter zu 


   führen








    


    Computeranwendungen





-   schreiben Texte zu Hause am PC (bestimmen selbst Layout und


    Schrift, fügen selbst Bilder ein)


-   treffen sich in ihren Gruppen freiwillig außerhalb der 


    Unterrichtszeit zu Hause, um zusammen weiter zu arbeiten


-   übermitteln ihre Texte per e-mail oder über Diskette/CD-ROM


    an den Lehrer














-  überprüft zu Hause die Texte auf sachliche Richtigkeit


   und gibt an jede Gruppe immer wieder eine Liste mit


   Hinweisen zur Überarbeitung der Texte ein





-  verweist darauf, dass an manchen Stellen im Text 


   verstärkt geographische Inhalte eingefügt werden 


   sollten (z.B. Orts- oder Zeitdifferenzbestimmung; 


   Entfernungsangaben zwischen einzelnen Reise-


   Stationen; geographische Besonderheiten eines 


   Landes, einer Region hervorheben					     








 


       Gezielte Bearbeitung geographische Inhalte





  -    überarbeiten bereits geschriebenen Textpassagen  


       entsprechend der Hinweise des Lehrers


  -    ergänzen selbständig die Texte in Richtung der Hinweise 


       des Lehrers


  -    ermitteln geographische Lage im Gradnetz der Erde


  -    berechnen Temperaturwerte, Zeitdifferenzen und Ent-


       fernungen zwischen einzelnen Reisestationen














-   schlägt vor, dass zur Verdeutlichung für interessierte 


    Zuschauer	am Tag der offenen Tür großformatige Karten


    gezeichnet werden könnten, auf denen man die einzelnen


    Reisen nachvollziehen kann:


    eine Karte Südamerikas, Zentralafrikas und Südostasiens





-  besorgt Karton, Stifte, Farben, Kleber, Scheren usw.			 


		


-  gibt Hinweise und Tipps zur zeitlichen und praktischen 


   Durchführung der Phasen des Zeichnens		


										





-  sucht in regelmäßigen Abständen die zeichnenden  


   SchülerInnen auf, überprüft die Richtigkeit der Darstellung


   und gibt Tipps zum Zeichnen



































	





   Zeichnen, Ausmalen, Messen, Schraffieren





-  stimmen dem Vorschlag des Lehrer begeistert zu 


			


-  SchülerInnen, die dies besonders gerne möchten 


   (Lerntyp/ Eigeninteresse !) kleben die Plakatkartons 


   zu großformatigen noch weißen Karten zusammen


								


-  beginnen mit den Zeichnungen (wenn möglich, 


   sollten fast alle SchülerInnen zeitweise aus ihrer


   Gruppenarbeit heraus gehen und für einige Zeit 


   beim Kartenzeichnen helfen)





-  versuchen Hinweise des Lehrers umzusetzen








  


   Korrigieren, neu zeichnen, Stationen eintragen





-  es gibt Fehlversuche … neue Karten müssen aus 


   Plakatkarton erstellt werden


-  es werden Fehler gezeichnet


 – aufwendiges Ausradieren und neu zeichnen





(das Zeichnen der Karten ist weitestgehend abschlossen)





-  jede Gruppe entsendet zwei VertreterInnen zu den


   Kartenzeichnern;  diese tragen nach deren Angaben 


   die wichtigsten Stationen der jeweiligen Reise in die 


   Karten der drei Kontinente ein











   effektive und genaue Atlasarbeit





lesen und verstehen von topographischen und thematischen


     Karten;


Symbole und Zeichen verstehen und die Informationen in Text


     umsetzen und in ihre Reiseerzählung einbauen 





(Der Umgang mit Karten wurde in einer vorhergehenden Unter-


 richtsreihe bereits eingeübt.)


























    Texte erfinden und gezielt recherchieren





    Zunächst in Einzelarbeit:


-   erfinden Texte als Hausaufgabe (ins Hausheft) ; zunächst noch


    ohne besondere Vorgaben durch den Lehrer


-   erweitern ihre Texte nach der folgenden Stunde selbständig


-   fügen geographische Inhalte in ihre Erzählungen ein


-   dazu recherchieren sie selbständig im gesamten Erdkundebuch,


    im Atlas, in Büchern zu Hause (z.B. Bildbände), im Internet


-   befragen auch ihre Eltern








				    


- startet das Projekt mit einer Anfrage an die SchülerInnen:


 


 „Was haltet Ihr davon, wenn Ihr einige ganz wichtige Inhalte im Fach Erdkunde einmal auf eine ganz andere Art und Weise kennen lernt, als Ihr es gewohnt seid?! Wollt Ihr einmal eine eigene Reiseerzählung erfinden?“								











    Mit Geduld und Energie weiter aufnehmen


    


-   obwohl wir inhaltlich im Fach Erdkunde bereits  


    beim nächsten Thema sind (Norddeutschland),  


    das im Klassenverband erarbeitet wird, nehmen  


    über einen Zeitraum von drei Monaten einzelne


    Gruppen am Vormittag in mit Fachlehrern abge-


    sprochenen Freistunden und freiwillig am Nachmittag


     in Zusatzstunden ihre Texte auf  Band auf








    


    Genaues deutliches Sprechen üben





-   arbeiten diese schriftlichen Hinweise des 


    Lehrers durch und nehmen die entsprechenden 


    Textpassagen erneut auf








		 


   Sprechen





-  auch diesen Vorschlag nehmen die Schüler- 


   Innen begeistert auf


	


-  üben zu Hause das Sprechen ihrer Texte


	


-  sprechen in ihren Gruppen in einem ersten


   Versuch ihren Text auf Band














-   fügt zu Hause am PC an geeigneten Stellen kurze musikalische


    Sequenzen ein, die Zeit zum Nachdenken geben, die der Ein-


    stimmung auf ein Land dienen und zugleich den je unterschied- 


    lichen Charakter einzelner Länder andeuten			 


     (Dies könnte idealer Weise begleitend im Musikunterricht umgesetzt 


     werden.)	     








-   hört zu Hause die ersten Audio-Aufnahmen an und schreibt 


    Transskript zur Korrektur bzw. zur Aufnahmewiederholung    


    einzelner Passagen, in denen inhaltliche Fehler auftauchen oder 


    vom Text abweichende Worte gesprochen werden und solcher


    Passagen, in denen die Aussprache zu undeutlich ist	











-   macht den Vorschlag, die von den S erfundenen Texte nicht	


    nur in einem schriftlichen Reisebericht zusammen zu fassen 


    sondern die Texte auch über Mikrofon auf Band aufzunehmen,


    um eine Audio-CD-ROM zu erstellen





-   besorgt Aufnahmegeräte, Mikrofone, Kassetten, Adapter usw.





-   gibt S Anleitung zum Umgang mit den Geräten und Tipps und 


    Tricks für erfolgreiche Audioaufnahmen, z.B. Haltung und  


    Umgang mit dem Mikrofon








-   richtet Anfrage an Schulverein zur Übernahme von 


    Kosten für Kopie und Bindung der Texte








-   erstellt Register zu Reiseberichten und stellt am PC alle 


    Texte zu einem Gesamtwerk zusammen








    


     Gelungenes übernehmen





-    die anderen Gruppen können sich an dieser ersten 


     Audio-Aufnahme  orientieren im Hinblick auf ihre 


     eigenen Aufnahmen, die noch folgen














-  schneidet die Audio-Aufnahmen zur Endaufnahme  


   zusammen


    (In höheren Klassen könnten dies die Schüler selbst


    übernehmen.)	





-   erstellt CDs und Cover und vervielfältigt eine erste Audio-CD-


    ROM für jede/n SchülerIn mit der Aufnahme der Gruppe 1				       








-   bereitet mit KollegenInnen Methodentage in den Klassen 5  


    vor


-   besonderes Augenmerk wird gerichtet auf:				    


   1)  die Arbeit in den Gruppen					 


   2)  die Frage nach dem Wissenszuwachs bei den SchülerInnen 


   3)  Vorschläge zur Verbesserung am Projekt, wenn dieses 


        noch einmal mit einer anderen Lerngruppe durchgeführt 


        werden sollte    


   4) unterschiedliche Lerntypen (Lerntypentest durchgeführt)














    Unterricht überdenken und kritisch bewerten


     


-   erarbeiten unter Anleitung der LehrerInnen und im Rück- 


    blick auf  ihre Erfahrungen im Projekt Kriterien für eine  


    gelungene Gruppenarbeit und unter welchen Umständen  


    Gruppenarbeit nicht gelingt


-   erstellen Lernplakate als Auswertungsergebnis





-   reflektieren ihre eigene Rolle, aber auch die des Lehrers 


    während des Erdkunde-Projekts





-    geben aus ihrer Sicht Vorschläge zur erneuten Durchführung


     eines  Projekts dieser Art in einer anderen Lerngruppe bzw. für 


     ihre eigene 





machen sich nachträglich ihre Stärken und Schwächen während


der Unterrichtsreihe bewusst





-     überdenken ihre Art des Lernens und Arbeitens (Lerntyp)


     Lerngruppe











    Präsentieren und kommunizieren





-   viele SchülerInnen wollen Moderatoren sein und 


    melden sich





-   üben Präsentation des Projekts und Kommun- 


    ikation mit den Gästen


     








-   macht den Vorschlag, dass SchülerInnen als Moderatoren 


    die Eltern und Gäste selbst über das Projekt informieren 


    (die Moderatoren wechseln nach jeder Schulstunde über 


    den Vormittag des Tags der Offenen Tür hinweg)





-   weist Moderatoren in ihre Tätigkeit ein; gibt Tipps			


-   organisiert eine Probe mit SchülerInnen aus anderen 


    Klassen und anderen Fachlehrern








    


    Arbeitsbereich und Umfeld überlegt vorbereiten





-   erstellen Legenden zu den Karten;  


-   schreiben Schilder,


-   bereiten den Raum für die Präsentation vor





-   Organisation des Raumes, Absprachen mit Schulleitung		





     


      Wissen erfolgreich anwenden





-    arbeiten in der Präsentationsstunde, in der viele Eltern 


     anwesend sind, mit und beantworten erfolgreich die 


     Checkfragen





-   Vorbereitung einer Unterrichtsstunde mit der ganzen Klasse  


    am Tag der Offenen Tür (Grundlage sind die Checkfragen – 


    die SchülerInnen sind vorher nicht darüber informiert 


    worden; Überprüfung des Wissensstandes der SchülerInnen 


    nach den Projekt  (Fragen aus allen Reisen sind mit ein- 


    gearbeitet)                      








      Genaue angewandte Textarbeit





-     beginnen mit der Textarbeit; verfolgen parallel aus diesem


      Blickwinkel aktuelle Fernsehsendungen und bringen ihre


      Entdeckungen als Ideen in das Vorhaben mit ein











-    gibt den Arbeitsauftrag, die gefundenen Informa- 


     tionen in einen Text umzuwandeln, der sich in einer  


     Fernsehdokumentation vorlesen lässt, d.h. er muss 


     kurz und prägnant, aber auch sachlich richtig sein		      











       


       Internetrecherche





-      arbeiten zwei bis drei Stunden im Computerraum


       und sammeln die Informationen








-    gibt jedem/r SchülerIn den Arbeitsauftrag, im


     Internet für ein ganz bestimmtes Land ihrer/seiner 


     Wahl, das auf der Reise am Äquator um die Welt 


     besucht wurde, Informationen über die dort


     ausgeübten Religionen zu suchen











     Ideen sammeln und zielgerichtet organisieren


 


-    die SchülerInnen sprudeln vor Einfällen über Inhalt und prak-


    tische Umsetzung der Idee; es folgt eine Sammlungsphase 


    von etwa zwei Unterrichtsstunden 











-     macht den Vorschlag, begleitend im Religions-  


      unterricht eine Fernsehsendung zu drehen												








   


     Erneute Aufnahmen





-    nehmen Spots unter neuen Aspekten wieder auf





-   „Nachdrehen“ einzelner nicht ganz so gut gelungener


     Szenen








  Erneute Textarbeit





- überarbeiten ihre Texte





-   bewältigt die Aufnahmetechnik








-    schneidet Aufnahmen am PC ;  ergänzt zu   


     Dokumentationszwecken kurze Spots aus den 


     vorgestellten Ländern





-    erstellt Video-DVD








erste (recht spontane) Probeaufnahmen und gemeinsames Ansehen und Beurteilung der Aufnahmen


Lehrer und SchülerInnen machen Verbesserungsvorschläge











	Sich selbst als Person wahrnehmen





erste (recht spontane) Probeaufnahmen und gemeinsames Ansehen und Beurteilung der Aufnahmen


Lehrer und SchülerInnen machen Verbesserungsvorschläge
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